Ist der Verzehr des Fleisches, welches von Mushrikin und 
Abtrünnigen geschlachtet wurde, erlaubt? Und ist die Heirat 
mit einer Götzendienerin oder abtrünnigen Frau erlaubt? 


tjJI «all jXuu 


Eine von den Fragen, die wir von einigen Brüdern gestellt bekommen, ist: „Wird der 
Verzehr von Fleisch erlaubt, wenn ein Kafir während der Schlachtung den Namen 
Allahs erwähnt?“. In Bezug auf diese Frage haben die Gelehrten des Tawhid 
geantwortet und im Folgenden werden wir eine kurze Schrift zur Erklärung dieser 
Sache bereitstellen. 
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Shaykh Abdurrahman bin Flasan bin ash-Shaykh wurde gefragt über das Fleisch 
eines Tieres, welches von einem Kafir oder Murtad geschlachtet wurde, der während 
des Schlachtens den Namen Allahs erwähnte: Gibt es einen Text, der dies verbietet, 
außer dem Ijma? Und wir sollen die Worte des Erhabenen verstanden werden 
(sinngemäß): {Und die Speise derjenigen, denen die Schrift gegeben wurde, ist euch 
erlaubt}? 


düi l jJL~aa oäj XuulItjLifLII j^a iJaJj lS"U LI I (jI ja Vj <Jj LäÄVL (JJ.) La^VI :^Uii 

<4a I jac. JjaaI I jilV I j jxajaj ^jaIc. I "•y'j I (j-äj Ja ,j ,j Ls .t Lal*J I (_jaLc. JJJ I 

^LiSjC. Ja La^ ( Lfl_aj^.4.a.i ^xa jaaJ I ^jaIc. <LaA jfxl I 4 aV I oi Jj. 


So antwortete er: „Der Konsens (Ijma) ist ein Shari-Beweis nach der 
Übereinstimmung (aller) und der Ijma muss auf dem Beweis des Quran und der 
Sunnah basieren. Und dieser Beweis kann für manche Gelehrten verborgen sein. 
So wenn ein Konsens schon darauf etabliert wurde, dass das Geschlachtete eines 
Kafirs und Mushriks, außer den Leuten des Buches, verboten ist, so ist dies genug 
für dich. Und die (davorgenannte) edle Ayah weist ebenso auf das Verbot hin (..)“ 
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Und die Antwort zu seinen Wörtern: 

„Er erwähnt den Namen Allahs während des Schlachtens“, ist folgendes zu sagen: 
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Das Erwähnen des Namen Allahs während der Schlachtung eines Kafirs und 
Abtrünnigen wird nicht in Betracht gezogen, denn ihre Taten sind vergebens und 
nichtig, so ist ihre Existenz gleich ihrer Nicht-Existenz, genauso wie die Wörter von 
La ilaha illa Allah nicht in Betracht gezogen werden, wenn sie im Zustand des Shirks 
gesprochen werden, so ist ihre Existenz gleichbedeutend mit ihrer Nichtexistenz. 

Wahrlich, es wird nur von Nutzen für ihn sein, wenn er sie sagt, während er ihre 
Bedeutung kennt und gebunden an ihren Notwendigkeiten, wie der Erhabene sagt 
(sinngemäß): {..außer wer der Wahrheit entsprechend bezeugt, und sie wissen (es).} 


Ibn Jarir, rahimahullah, und andere sagten ebenso: „Sie kennen die Realität von 
dem, was sie bezeugen.“ 
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Und Shaykh Abdullah ibn Abdurrahman Abu Butayn antwortete: „Der Quran, die 
Sunnah und der Konsens weisen auf die Tatsache hin, dass was von einem 
Ungläubigen geschlachtet wird, verboten ist, außer was die Leute der zwei Schriften 
geschlachtet haben. Allah ta’aala sagte (sinngemäss): {Und die Speise derjenigen, 
denen die Schrift gegeben wurde, ist euch erlaubt, und eure Speise ist ihnen 
erlaubt} 


(Jaa _ iL&JI Jjö i ^caaa L^LVI ^^jasa 

JCjIaÄ jXAjA^A <«aVI S Jjf 

aaL 5 J I Ja!i I AI ^ ^ I ■ 


.jaauAaII p Ia.It. ^aaa JLä USj . ’ ^(j 1 11' *^ n ItU” ~^. I ir jjI JLi 

IAauA jLaSaVI (JaA pLa!*JI Jlj Laj JjlÜll Ja jlJ&jAC. JCaLa jAAjAJ 


Ibn Abbas radiyAllahu anhu sagte: „Ihre Speise ist das, was sie schlachten.“ 

Dies ist, was alle Gelehrten des Tafsir gesagt haben. So weist die Spezifikation der 
Erlaubnis des Geschlachteten von den Leuten der Schrift auf das Verbot des 
Geschlachteten von anderen Kuffar hin. Und die Gelehrten aus allen Zeiten 
benutzen die Bedeutung dieser Ayah als einen Beweis, dass das Fleisch, was von 
den Ungläubigen geschlachtet wurde, verboten ist, außer das von den Leuten der 
Schrift 


jU <L^J I I jli ,*Liä U li I ■ > ^ 4 \ Ir <UJ | ^ nl I j du -l-’*. < I ^ LoV I LXt 

IjJ£lj ils <^ajÄ Ja jl^ jJj < jl J-a (j^ 


Und im Musnad von Imam Ahmad ist ein Hadith marfu zum Gesandten (salAllahu 
alayhi wa salam), in welchem er sagte: „Wenn du Fleisch kaufst: wenn es von einem 
Juden oder einem Christ ist, dann esse es und wenn es vom Geschlachteten eines 
Majusi ist, dann esse es nicht.“ 
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Und Said ibn Mansur überlieferte in seinen Sunan, mit einer guten 
Überlieferungskette von Ibn Masud radiyallahu anhu, der sagte: „Esse nicht von 
dem, was geschlachtet wurde, außer was die Muslime oder Leute der Schrift 
geschlachtet haben.“ 


Al-Wazir ibn Hubayra sagte: „Die (Gelehrten) sind sich einig, dass das 
Geschlachtete eines Ungläubigen nicht erlaubt ist, außer (das von) den Leuten der 
Schrift. 

Quelle: Ad-Durar as-Saniyyah ff al-Ajwibah an-Najdiyyah B. 7 S. 477 - 479] 


Wir sagen: 

Alle Muslime sind sich einig, dass es nicht erlaubt ist, das Geschlachtete eines 
Mushriks zu verzehren, selbst wenn er den Namen Allahs vor der Schlachtung 
erwähnt, außer das Geschlachtete der Mushrikin, die zu den Leuten der Schrift 
zählen. Dieser Konsens wurde von einigen Gelehrten festgehalten, wie es bereits 
erwähnt würde, jedoch kann diese Frage weniger bekannt sein für manche Leute, 
so benötigt sie Erklärung. 

Was das Geschlachtete von den Leuten der Schrift angeht, welche den Namen 
Allahs nicht erwähnen, so gibt es eine Meinungsverschiedenheit unter den Fuqaha, 
jedoch würde es zu viel werden, diese Meinungen zu nennen. So wird der 
Muwahhid das Fleisch von den Leuten des Shirk nicht verzehren, selbst wenn sie 
das Gebet verrichten, fasten, einen Bart haben und sich der Sunnah zuschreiben. Er 
wird nur das geschlachtete Fleisch eines Muwahhid oder eines der Leute der Schrift 
essen, wenn sie präsent an seinem Ort sind. 

Dies bezieht sich auch auf das Verbot der Heirat mit Mushrikat, auch wenn sie sich 
dem Islam zuschreiben (sich bedecken, beten, fasten, usw.), außer Mushrikat von 
den Leuten der Schrift. Die Gelehrten haben es sogar verboten, eine Muslimah zu 
heiraten, wenn sie von den Leuten der Erneuerung ist, ganz zu schweigen von einer 
Mushrikah, welche den Tawhid nicht kennt. 

Imam Malik rahimahullah sagte: „Die Leute der Erneuerung werden nicht geheiratet 
und werden nicht verheiratet..“ 


Allah ta’alaa sagt: 
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{ Und heiratet Götzendienerinnen nicht, bevor sie glauben. Und eine gläubige 
Sklavin ist fürwahr besser als eine Götzendienerin, auch wenn diese euch gefallen 
sollte. Und verheiratet nicht (gläubige Frauen) mit Götzendienern, bevor sie glauben. 
Und ein gläubiger Sklave ist fürwahr besser als ein Götzendiener, auch wenn dieser 
euch gefallen sollte. Jene laden zum (Höllen)feuer ein. Allah aber lädt zum 
(Paradies)garten und zur Vergebung ein, mit Seiner Erlaubnis, und macht den 
Menschen Seine Zeichen klar, auf daß sie bedenken mögen} 


Eine andere erwähnenswerte Sache hierbei ist die Analogie (Qiyas) mancher Leute, 
die behaupten, dass die Mushrikun, welche sich dem Islam zuschreiben, als Leute 
der Schrift gesehen werden könnten, da sie behaupten, an das Buch zu glauben 
und gleichzeitig den Shirk begehen. 

Wir sagen: Dieser Analogieschluss ist zu verwerfen, denn es wurde uns nichts von 
den Gefährten in dieser Angelegenheit überliefert und wir wissen, dass sie den 
Quran am besten verstanden haben. Sie lebten mit dem Propheten (salAllahu alayhi 
wa salam) und sie kannten die arabische Sprache am besten. Deswegen bezieht 
sich der Term „Ahlul-Kitab“ ausschließlich auf die im Quran erwähnten Juden und 
Christen und auf keine andere Kategorie. Dies wurde von vielen Mufassirün erklärt. 

So ist mein Rat an alle Muwahhidun, sich zu vereinigen, barmherzig zueinander zu 
sein und wenn wir gnädig zueinander sind, dann wird derjenige über den Himmeln 
gnädig mit uns sein. Wir sollten uns selbst organisieren und unser Fleisch selbst 
schlachten, sodass unsere Frauen, Kinder und andere Muslime erlaubte Nahrung 
zum Essen haben. 

Unsere Altvorderen waren vorsichtig bezüglich dieser Sache und so sollten wir es 
auch sein und darauf achten, was wir kaufen. Denn die verbotene Speise könnte ein 
Grund dafür sein, dass unsere Gebete nicht akzeptiert werden, wie es in einem 
wohlgekannten Hadith überliefert wurde.. 

Möge Allah uns auf dem Islam stärken. Dies war eine kurze Erklärung zu dieser 
Thematik, auch wenn ich mir sicher bin, dass mehr dazu gesagt werden könnte. 


Geschrieben von: Abu Sumejja 
Übersetzt von: @Kashfushubuhat 
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